


li egen mit Ausnahm e von Hannovel' alle in 
der US -Zone, was jedoch ni ch t hei ßt, da ß 
hier d ie Gemeinden a111 besten da,ran s ind, 
delm wie gesagt, sind di e eigenen Steuern im 
Gell1eindehaushalt eine wicht ige Einnahm e
quelle neben v ielen andercn, wie dcn Staals
zuschüssen , Geb ührcn, 'Vcrl,se innahmen usw. 

"Vcst- und Ost-ßcrlin. ' Vas man nich t füJ.· 
möglich gehalten lültte, daß die ehemalige 
Reichshauptstadt im Streit der Besatzungs
mächte in zwei nur noch lose verbundene 
Hülften a usein anderfäll t, schein t in' immer 
b edrohlichere Niihe zu rücken. Die fo lgenden 
Ausführungen über das Gewicht der einzelnen 
Sek toren von Groß -Berlin d ürften daher nicht 

Gebiets fl ilclle 

Sekl or überhauPt 

/ 

davo n 
bes iedelt' 

·ha I 0/0 lIa I 0/0 

Amerikanisch 21,08 23,7 8,45 27,8 
Britisch 16,55 18,7 6,50 21,3 
Französisch 11,08 12,4 3,25 10,7 

ohne I n teresse sein . FliLc h e nm iißig ist 'der 
Sow j etsek to r weitaus der g r ößte, denn 
Y OlU gesa mten Berliner Stadtgebiet, das fast 
drei mal so ausgedehnt ist wie das MÜ~lchener 
sind rcl . ,j.5 % yon den Russen besetzt. Es sind 
aberunverhiil tnismiiß ig viel Ag rarrIii chen und 
Gewässer darunter und die Besicdelunl! ist im 
Osten überhaupt ni cht.so d ich twie im,\Testen, 
so daß b e völke r u n gs m ii ßi g der Os tse k
to r nur ein r e i c hli c h es Drittel (:36,5%) 
der Berliner Ein wohner umfaßt. Es ergibt sich 
also ein beträchtliches Übergewicht des vVes
tens (63,fi %), aber nur, weil die drei West
mil chte vcreint auft reten. Fii.r sich gen olllme n 
erreicht keiner der drei westlichen Sektoren 
di e Bevölkerungsstiirke des Ostsektors, wie 
folgende Aufstellung zeigt:') 

Be"ölkerung 

August 19/,5'/ Oktob I' 19/,6 / Sept. 191,S') 

j. '1'. I Ofo i. T. I Ofo L'1'. I 0/0 

846 30,2 981 30,7 1008 30,9 
5 i'! 18,2 606 19,1 629 19,2 
377 1:3,4 429 13,4 439 13,4 

, ;V esten zus. 
Sowjetisch 

48.71 1 54,81 18,2°1 59,8 1 
4°>281 45,2 12,25 40,2 

17341 61,81 
10741 38,2 

20161 63,21 
1174 36,81 

2076

1 
1193 

63,5 
36,5 

Groß-Berlin 1 88,991100,0 130,451100,0 1 28071100,0 1 31891100,0 1 3269
1 

100,0 

1) Angaben nach der vom Hauptamt für Sta ti stik von Groß-BerIin herausgegebJnen Zeitscbrift 
" Berlincr Sta tistik" - 2 ) Auf teilung auf di e Sektoren Bu ch dem Stand von Ende Juni geschätzt. 

Bezeicbnend ist, da ß in die westlichen Sek
toren in den letz ten J ahren weit mehr Men
schen zngezogen sind als in dt:; n Sowjetsektor. 
Von dem seit August '1945 bis Ende Septem
ber 1948 eingetretenen Bevöll;:erungszuwaehs 
Groß-Berlins v. 461 000 P ersonen sind 342000 
dem westlichen und nm 119000 dem Sowjet
sektor zugute gekommen. Der Abstand zwi-

. schen der Einwohnerzahl des Ostsektors und 
des nächst größten, des amerilmruschen, bat 
sich in den letzten :3 Jahren auf nur noch 
185000 P ersonen verringert. 
Die Trennungslinie zwischen Ost und West 
durchzieht das Stadtgebiet von Norden nach 
Südosten.Im Herzen Berlins hatsie eine starke 
Ausbuchtung nach Westen (bis zm Linie Pots 
damer Platz - Brandenbmger Tor), da der 
Verwalttmgsbezirk Mitte ganz zum Sowjet
sektor gehört. Die übr igen Bez irke dieses 
Sektors sind (von NOl'den nach Südosten): 
Pankow, Prenzlauer Berg, vVeißensee, Fried
richshain, Li chtenberg, Treptow, Köpenick. 
Der US-Sektor füllt denl S-W. Berlins aus, 

von Schöneberg und Krellzberg bis Zehlen
dorf, Steglitz,Tempelhof und Neukölln. Der 
am stärksten zerstörte britische Sektor ist 
der Westen im engeren Sinn, nämlich Tier-' 
garten, Charlottenburg, ';Vilmersdorf und 
Spa.ndau. Französisch besetzt s ind nur zwei 
Bezirke: Wedding und'Rein:ckdnilol'L 
Nach russischer An:;;cnt ist Berlin ein Teil 
der Sowj;)tzone, die es rings umschließt. Deren 
Einwohnerza~l würde s ich bei Einheziehung 
von ganz Be~'lm um fast 1/5 erhöhen (von 17,::1 
auf 20 1/ 2 Mil!. nach der Volkszählung 1946) . 
Aber auch das zwe ig e teil te Berlin würde 
immer no c h di e grö ßte Stadt in Ost
bzw. Westdeutschland sein. In der Ost
zone würde auf clen sowjetischen Sektor Ber
lins mit 1,2 Millionen in großem Abstand erst 
das halb so große Leipzig (608 000) folgen, 
die Westzonen 'würden 2 Millionenstädte 
mit nicht sehr weit auseinanderliegenden Ein: 
wobnerzahlen, die "Vestsektoren Berlins m it 
über 2 Millionen lmd H ambllrg mit rd. 1 1/ 2 
Millionen haben. 
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